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BEGEHREN 


1. 	 Es sei der wirtschaftliche Übergang der Konzession der Radio 32 AG für ein UKW­

Radio mit Leistungsauftrag ohne Gebührenanteil vom 7. Juli 2008 betreffend das 

Versorgungsgebiet Nr. 14 gemass Anhang 1, Ziffer 4 zur RTVV von der Dietschi 

AG, mit Sitz in Olten, auf die AZ Medien AG, mit Sitz in Aarau, zu genehmigen. 

2. 	 Unter Kesten und Entschadigungsfolge zulasten der Gesuchstellerin. 

BEGRÜNDUNG 

I. FORMELLES 

1. 	Vollmacht 

Die unterzeichnende Rechtsanwaltin ist gehërig bevollmachtigt. 

Beweis: Vollmacht der Gesuchstellerin 	 wird nachgereicht 

2. 	 Zustandigkeit 

Gemass Art. 48 Abs. 1 RTVG ist eine Übertragung der Konzession dem Eidge­

nëssischen Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation 

UVEK vor ihrem Vollzug zu melden und muss von diesem genehmigt werden. 

Ais Übertragung gilt auch der wirtschaftliche Übergang der Konzession. Ein sol­

cher liegt vor, wenn mehr ais 20 Prozent des Aktien-, Stamm- oder Genossen­

schaftskapitals oder gegebenenfalls des Partizipationsscheinkapitals oder der 

Stimmrechte übergehen (Art. 48 Abs. 3 RTVG). Vorliegend gehen zwar nicht 

20% der Konzessionarin auf einen neuen Besitzer über, jedoch hat die AZ Me­

dien AG ihre Anteile an der Dietschi AG von 33% auf über 50% erhëht. Damit 

hat die AZ Medien AG die Mehrheit an der Dietschi AG erworben und kann diese 

nunmehr kontrollierend beeinflussen. Die Dietschi AG ist mit 21,9 % an der 
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Konzessionarin beteiligt. Die Ânderung der wirtschaftlichen Kontrolle bei einem 

Unternehmen, das eine Beteiligung von mindestens 20% an einer Konzessiona­

rin innehat, ist jenem Fall gleichzustellen, bei dem die Beteiligungen an der 

Konzessionarin auf einen neuen wirtschaftlichen Berechtigten übergehen. Die 

angerufene Behôrde ist folglich zur Beurteilung des vorliegenden Gesuchs zu­

standig. 

3. Legitimation 

Radio 32 AG ist Konzessionarin der Konzession mit Leistungsauftrag vom 7. Juli 

2008 betreffend das Versorgungsgebiet Nr. 14 gemass Anhang 1, Ziffer 4 zur 

RlVV (nachfolgend Konzession). Sie betreibt den Radio-Sender Radio 32 (nach­

folgend Radio 32). 

In den letzten Wochen wurden der AZ Medien AG von zahlreichen Aktionaren 

der Dietschi AG sukzessiv Aktien verkauft, sodass sich die Beteiligungsquote 

der AZ Medien AG an der Dietschi AG auf über 50% erhëhte. Die AZ Medien hat 

am 6. Juni 2014 zudem ein Kaufangebot an alle Aktionare der Dietschi AG un­

terbreitet. Das hat zur Folge, dass sich die effektive Beteiligungsquote weiter 

erhëhen wird, im heutigen Zeitpunkt aber noch nicht definitiv feststeht. 

An den Beteiligungsquoten an der Konzessionarin Radio 32 AG andert sich da­

gegen nichts. Die Dietschi AG beabsichtigt, ihre Beteiligungen von 21,9 % an 

der Radio 32 AG zu behalten. 

Gesuchstellerin um Genehmigung des wirtschaftlichen Übergangs ist gemass 

Wegleitung des BAKOM die bisherige Konzessionsinhaberin, also Radio 32 AG. 

Die Gesuchstellerin ist somit legitimiert. 
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4. Frist 

Die Meldungen der Transaktionen an das BAKOM erfolgten mit Schreiben vom 

4. Juni 2014 durch die AZ Medien AG. Das vorliegende Gesuch wird in Abspra­

che mit dem BAKOM rechtzeitig im Sinne von Art. 48 Abs. 1 RlVG eingereicht. 

Die Gesuchstellerin geht davon aus, dass das vorliegende Gesuch innert Frist 

von langstens drei Monaten behandelt wird. 

S. Beweisofferte 

Die Gesuchstellerin offeriert für alle im Gesuch enthaltenen und zur Übertra­

gung der Konzession nëtigen Angaben den vollen Beweis. Sollten weitere Un­

terlagen zur Prüfung des Gesuchs erforderlich sein, so werden diese auf Ver­

langen vom BAKOM nachgereicht. 

II. MATERIELLES 

6. Keine Verletzunq der 2 + 2-Reqel 

Die Beteiligungsverhaltnisse an der Radio 32 AG erweisen sich wie folgt: 

Aktionar/in Beteiligung Stimmrechtsanteil nominal 
CHF 

Dietschi AG, Olten 21,90% 21,90% 197'100 

Zofinger Tagblatt AG, 21,82% 21,82% 196'380 
Zofingen 

Lagerhâuser der Centralschweiz 20,00% 20,00% 180'000 
AG, Buchs 

Netbasket AG, Zug 20,00% 20,00% 180'000 

Multimedia Gassmann AG, Biel 16,28% 16,28% 146'520 
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Da die AZ Medien AG nunmehr die Mehrheit der Aktien der Dietschi AG hait, 

Letztere wiederum mit 21.9 % an Radio 32 AG beteiligt ist, verfügt die AZ Me­

dien AG indirekt über einen Anteil von 21.9% an Radio 32 AG. lm Rahmen der 

Konzessionserteilung von Radio Argovia hat das BAKOM bereits rechtskraftig 

geprüft und entschieden, dass trotz der Beteiligung der AZ Medien AG an der 

Dietschi AG die Konzession der Radio 32 AG der AZ Medien AG nicht zuzurech­

nen ist. 

Zur Begründung hat das BAKOM in seiner Verfügung vom 22. Oktober 2013 be­

treffend Erteilung einer Konzession mit Leistungsauftrag für das UKW­

Versorgungsgebiet Nr. 15 zutreffend aufgeführt, mangels Kontrollmëglichkeit 

der Dietschi AG - und damit der AZ Medien AG - über die Radio 32 AG sei die 

Konzession von Radio 32 AG der AZ Medien AG bzw. der BT Gruppe nicht zure­

chenbar (S. 89 f.): 

,Unter diesen Bedingungen ist es der Dietschi AG im Einklang mit der Lehre 

und der Rechtsprechung trotz Minderheitsbeteiligung weder rechtlich noch fak­

tisch mog/ich, bestimmenden Einfluss auf die Radio 32 AG auszuüben. Selbst 

für den Fa/1, dass die BT Gruppe (AZ Medien) die Dietschi AG kontrollierend be­

einf/ussen konnte, ware also die Konzession von Radio 32 mangels Kontro/1­

mog/ichkeit der Dietschi AG über die Radio 32 AG der BT Gruppe nicht zure­

chenbar." 

lm Ergebnis hielt das BAKOM fest (S. 90): 

,Die BT Gruppe hat unter den aktuellen Gegebenheiten weder rechtlich noch 

faktisch die Moglichkeit, einen bestimmenden Einf/uss und damit Kontrolle 

i.S. v. Art. 4 Abs. 3 KG i. V. m. Art. 1 VKU über die Radio 32 AG auszuüben. Folg­

lich steht fest, dass die UKW Radiokonzession der Radio 32 AG gemass Art. 43 

RTVG (für das Programm Radio 32) der BT Gruppe nicht zuzurechnen ist." 

Demnach steht fest, dass die AZ Medien AG bzw. die BT Gruppe die 2+2-Regel 

nicht verletzt. 
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7. Grundsatzerklarung 

An den für die Konzessionserteilung relevanten Voraussetzungen andert sich 

bei Radio 32 AG somit nichts. Die im Konzessionsgesuch vom 4. Dezember 

2007 getatigten Angaben werden wie bisher eingehalten und der Sender wird 

wie bis anhin durch der Region verbundene Eigentümer betrieben. Die Rechte 

und Pflichten von Radio 32 AG gemass Veranstalterkonzession vom 7. Juli 2008 

werden weiterhin übernommen und der in der Konzession enthaltene Leis­

tungsauftrag durch die Radio 32 AG wird unverandert erbracht. 

Nachfolgend werden über diese Grundsatzerklarung hinaus erganzende und 

prazisierende Angaben getatigt: 

8. Leistungsauftrag 1 Output 

a. Art des Radioprogramms 

Die Ânderung der wirtschaftlichen Kontrolle bei der Dietschi AG hat kei­

ne Ânderung der in der Konzession enthaltenen Leistungspflicht zur Fol­

ge. Radio 32 bietet weiterhin taglich ein professionelles, gezielt regional 

ausgerichtetes 24-Stunden-Programm, welches sich getreu den publizis­

tischen Leitkriterien ,aktuell", ,regional" und ,hôrernah" an die Bevôlke­

rungsmehrheit im Versorgungsgebiet Solothurn-Olten richtet. 

b. Programmschaffende 

Es gibt keine Ânderung betreffend die Anzahl Vollzeitstellen bei Ausge­

bildeten und Auszubildenden. Alle Programmschaffenden in den Berei­

chen Redaktion, Technik, Administration und Werbeakquisition bleiben 

weiter beschaftigt. 
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9. Leistungsauftraq 1 Input 

a. Organisation 

i. 	 Verwaltungsrate 

In der personellen Zusammensetzung des Verwaltungsrates an­

dert sich durch den Übergang der Beteiligungen nichts. 

ii. 	 Führungsstruktur und Organigramm 

Die Führungsstruktur von Radio 32 bleibt unverandert. 

b. 	 Qualitatssicherung, Aus- und Weiterbildung der Programmschaf­

fenden 

Die im Konzessionsgesuch der Radio 32 AG formulierten und umgesetz­

ten Input-Faktoren, insbesondere die Qualitatssicherungsmassnahmen 

und das Konzept zur Aus- und Weiterbildung der Angestellten, bleiben 

u nvera ndert. 

c. 	 Arbeitsbedingungen 

Radio 32 AG hait sich weiterhin vollumfanglich an die Bestimmungen 

des OR und an die branchenüblichen Arbeitsbedingungen. 
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Zusammenfassend ergeben sich somit trotz des wirtschaftlichen Übergangs der Kon­

zession keine konzessionsrelevanten Ânderungen bei der Konzessionarin. Abschlies­

send ersuche ich Sie deshalb namens und im Auftrag der Gesuchstellerin nochmals 

hôflich um Gutheissung des Gesuchs. 

Freundliche Grüsse 

SCHÂRER RECHTSANWÂLTE 

~.~ 
Mlaw Pia Gëssi 
Rechtsanwaltin 

lm Doppel 




